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J B G - K o n z e p t:  „Internet, Social Media, Smartphone“ 
 
„Unsere Schule versteht sich als eine „lernende Institution“. Sie antwortet mit 
angemessenen Angeboten auf Veränderungen in der Lebens- und Lernumwelt der 
Schüler und ist bemüht, sich als Gesamtinstitution ständig zu verbessern.“  
(aus: Leitbild des Joseph-Bernhart-Gymnasiums Türkheim) 
 

Vorbemerkung 
 
Als Schule ist es uns ein zentrales Anliegen, die Eltern bei der Erziehung und Bildung ihrer Kinder 
bestmöglich zu unterstützen. Wir verstehen, dass der Umgang mit den Herausforderungen des 
modernen Lebens nicht immer einfach ist, insbesondere wenn es um den Einsatz von Smartphones 
und das Internet geht. Daher haben wir ein Konzept entwickelt, um die Eltern bei der Förderung 
eines gesunden Verhältnisses zwischen ihren Kindern und digitalen Medien zu unterstützen. 
Unser Ziel ist es, den Schülern die Chancen und Risiken des Internets bewusst zu machen und ihnen 
die notwendigen Fähigkeiten zu vermitteln, um verantwortungsbewusste Nutzer zu sein. Im Rahmen 
dieses Konzepts haben wir einen Leitfaden für die Nutzung von Smartphones und dem Internet in 
der Schule festgelegt. Diese Regeln wurden gemeinsam mit Lehrkräften, Schülern und Eltern 
erarbeitet, um sicherzustellen, dass sie angemessen, fair und realistisch sind. 
Wir möchten die Eltern ermutigen, auch zu Hause ähnliche Regeln und Grenzen für den Smartphone-
Konsum Ihrer Kinder festzulegen. Ein übermäßiger Gebrauch von Smartphones kann sich nachteilig 
auf die schulische Leistung, die soziale Interaktion und die psychische Gesundheit auswirken. Wir 
empfehlen, dass die Eltern gemeinsam mit ihren Kindern klare Zeiten für die Nutzung von digitalen 
Geräten festlegen und sicherstellen, dass sie genügend Zeit für Hausaufgaben, Freizeitaktivitäten und 
soziale Interaktionen haben. 
Unsere Schule wird die Eltern dabei unterstützen, indem wir den Umgang mit digitalen Medien 
regelmäßig bei Elternabenden, Informationsveranstaltungen und Schulprojekten thematisieren. Wir 
möchten eine enge Zusammenarbeit zwischen Eltern, Lehrern und Schülern fördern, um gemeinsam 
einen sicheren und gesunden Umgang mit Smartphones und dem Internet zu gewährleisten. 
 

JBG-Regelungen im Bereich der Digitalisierung 
 
Tablets im Unterricht 
5.-8.Jgst.: Individuelle Nutzung von Tablets nicht erlaubt, aber anwendungsbezogener Einsatz von 
Tabletkoffern 
9.-13.Jgst.: Individuelle Nutzung von privaten oder schuleigenen Tablets erlaubt; Bedingung: 
Nutzungsvertrag mit Schulleitung 
 
Smartphones im Schulgebäude 
Es gilt im Schulgebäude allgemeines Handy-Verbot.  
Ausnahmen:  
Oberstufe Q12,13 im Bereich des Kozis; 
Anwendungsbezogene, von der Fachlehrkraft punktuell freigegebene Projekte im Unterricht 
 
WLAN 
Keine allgemeine Freigabe des WLAN im Schulgebäude 
Ausnahmen: 
Mobile Hotspots, die von der Fachlehrkraft anwendungsbezogen zur Verfügung gestellt werden; 
Bibliothek: Freigabe für Q12 + Q13 
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JBG-Konzept zur Unterstützung der Schülerinnen und Schüler  
beim Umgang mit digitalen Medien 

 
Leitfaden Smartphone-Konsum: 
Der im Einvernehmen mit dem Schulforum entwickelte Leitfaden zum Thema Smartphone-Konsum 
wird zu Beginn des Schuljahres in den Jgst. 5-7 durch die Klassleitungen erläutert und im 
Klassenzimmer ausgehängt. 
Die Schulleitung besucht jede Unterstufenklasse zweimal pro Schuljahr und tauscht sich mit allen SuS 
über Themen der Digitalisierung, speziell über die Inhalte des Leitfadens aus. 
Bei den Elternabenden der Jgst. 5-8 wird der Leitfaden vorgestellt und diskutiert.  
 
Digitaltag: 
Im Rahmen eines Digitaltages werden Workshops (mögliche Themen: „Sicher im Internet“, 
„Smartphone-Training“, „Fake News & Hate Speech“, „Cybermobbing“, „Mobile Games“)  für 
Unterstufenklassen angeboten. Der Digitaltag wird durch einen Elternabend (Mögliche Themen: 
„Smartphone-Überlebenstipps für Eltern“, „Cybermobbing“, „Mobile Games“) abgerundet.  
 
Prävention: 
Die Schul-Ansprechpartner der Polizei führen Präventionsprojekttage in den Jgst. 7 und 8 durch. 
 
Anti-Mobbing-Teams: 
Verschiedene Anti-Mobbing-Teams des Kollegiums führen im Rahmen der Initiative „gemeinsam 
Klasse sein“ Präventionsprojekte durch. Zudem unterstützen diese Teams die SuS bei der Lösung von 
individuellen oder gruppenbezogenen Problemen (z.B. Konflikte in Teamsgruppen, Social Media, etc.) 
 
Medienscouts: 
Die Tutorinnen und Tutoren werden vom Mittelstufenbetreuer zu Medienscouts ausgebildet und 
vermitteln den SuS der 5. Jgst. im Rahmen von Tutorenstunden den richtigen Umgang mit dem 
Internet („Safer Internet“). 
  
Lern- und Mediencoaches: 
Zwei Lehrkräfte fungieren in der 5. Jgst. als Lern- und Mediencoaches: Ihr Aufgabenbereich liegt in 
der Vermittlung von 3 Modulen: Teambuilding und Entspannungsübungen, Lerntechniken,  
Medientraining.  
 
Teams-Wochen für 5.Jgst. 
Im 4-Wochen-Rhythmus erhalten sie SuS der 5.Jgst. die Hausaufgaben digital über die Teamsräume 
bzw. mebis. Dies soll die Medienkompetenz der SuS dosiert stärken und sie sukzessive an das 
Arbeiten mit Lernplattformen heranführen. 
 
Streitschlichtung: 
Interessierte Schülerinnen und Schüler des JBG werden zu Streitschlichtern ausgebildet. Sie 
unterstützen Mitschüler bei Auseinandersetzungen und Konflikten. 
 
IT-Sprechstunde: 
Der IT-Ansprechpartner des JBG bietet den Schülerinnen und Schülern regelmäßig IT-Sprechstunden 
an. Hier werden Fragen zu Accounts, Netzwerk, Teams und weiteren digitalen Themen individuell 
beantwortet.  
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Leitfaden:    
„Smartphone, Social Media, Internet, Cybermobbing, Schulnetzwerk“ 

 

Smartphone-Konsum 
 

1. Lege zusammen mit deinen Eltern Zeiten fest, zu denen du dein Smartphone nicht 
nutzt, zum Beispiel beim Essen, während des Schlafens oder bei sozialen Aktivitäten. 
Nimm dir regelmäßig Pausen, in denen du dein Smartphone komplett ausschaltest 
und dich auf andere Dinge konzentrierst, um dein Gehirn und deinen Körper zu 
regenerieren. 

2. Vermeide Multitasking: Konzentriere dich auf eine Aufgabe oder Tätigkeit, statt 
ständig zwischen verschiedenen Apps oder Anwendungen zu wechseln. Lege das 
Smartphone bei Hausaufgaben außerhalb des Zimmers ab. 

3. Deaktiviere Benachrichtigungen: Schalte unnötige Benachrichtigungen aus, um 
Ablenkungen zu minimieren und dich besser auf deine Aufgaben konzentrieren zu 
können. Bei Apple-Geräten: Schalte die Funktion Airdrop aus: Damit schützt du dich 
vor ungewollten digitalen Belästigungen (z.B. im Bus oder im Zug). 

4. Verbanne dein Smartphone aus dem Schlafzimmer: Verzichte darauf, kurz vor dem 
Schlafengehen auf dein Smartphone zu schauen, da dies deinen Schlaf stören kann. 
Verzichte darauf das Smartphone als Wecker zu verwenden. 

5. Verbringe Zeit offline: Verbringe bewusst Zeit offline, z.B. beim Lesen eines Buches, 
beim Spazierengehen oder beim Treffen mit Freunden, um deinen Smartphone-
Konsum zu reduzieren. 

 
Umgang mit Internet + Social Media/Messenger 

 
o Sei höflich und respektvoll: Verhalte dich online genauso, wie du dich im realen 

Leben verhalten würdest. 
o Verwende eine angemessene Sprache: Vermeide vulgäre Ausdrücke und 

Beleidigungen.  
o Sei vorsichtig mit persönlichen Informationen: Vermeide das Teilen von sensiblen 

Daten wie deinem Namen, deiner Adresse oder deiner Telefonnummer. Lade auf 
keinen Fall Fotos oder Videos von dir hoch. 

o Sende keine unerwünschten Nachrichten oder kommentiere nicht mit absichtlich 
provokanten Aussagen. 

o Respektiere die Privatsphäre anderer: Vermeide das Veröffentlichen von Fotos oder 
Informationen über andere Personen ohne deren Einwilligung. 

o Sei tolerant und offen für andere Meinungen: Jeder hat das Recht auf seine eigene 
Meinung. Respektiere diese Meinungen, auch wenn du anderer Meinung bist. 

o Erstelle ungebeten keine Teams- bzw. WhatsApp-Gruppen: Jeder hat das Recht auf 
digitale Souveränität. Übe keinen Druck auf Mitschüler aus, indem du ihnen 
ungebeten Beitrittsangebote zu neuen Gruppen machst. 
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Cybermobbing 
 
Cybermobbing ist ein ernstes Problem und kann schwerwiegende Auswirkungen auf die 
Opfer haben. Hier sind einige Tipps, um Cybermobbing zu vermeiden: 
 

 Melde Mobbing und Belästigung: Wenn du Mobbing oder Belästigung online 
bemerkst, melde es deinen Eltern bzw. Lehrkräften (Schulleitung, Schulpsychologin, 
Klassleitung, Anti-Mobbing-Team, Streitschlichtung) 

 Setze klare Grenzen: Vermeide unangemessene Online-Interaktionen und setze klare 
Grenzen, wenn du das Gefühl hast, dass jemand versucht, dich zu belästigen oder zu 
mobben. 

 Suche Unterstützung: Wenn du Opfer von Cybermobbing wirst, suche Unterstützung 
bei Freunden, Familie oder professionellen Beratern. 

 
 

Verhalten im Schulnetzwerk 
 
Schüler sollten sich im Schulnetzwerk verantwortungsvoll und respektvoll verhalten. Hier 
sind einige Verhaltensregeln, die Schüler im Schulnetzwerk befolgen sollten: 
 

 Nutze das Schulnetzwerk nur für schulische Zwecke: Das Schulnetzwerk ist eine 
digitale Arbeitsumgebung und sollte ausschließlich für schulische Zwecke genutzt 
werden. Persönliche oder Unterhaltungsaktivitäten sind untersagt. 

 Respektiere die Privatsphäre anderer: Schüler sollten die Privatsphäre anderer 
respektieren und keine unangemessenen Inhalte teilen oder sich in das Konto 
anderer Schüler einloggen. 

 Nutze das Netzwerk nicht für unangemessene Inhalte: Schüler sollten keine 
unangemessenen oder beleidigenden Inhalte verbreiten oder teilen. 

 Erstelle keine Teamsgruppen: Schüler sollten ohne Erlaubnis der Lehrkräfte keine 
Chat- oder Teamsgruppen zum privaten Austausch erstellen. 

 Sei sorgfältig beim Umgang mit Geräten: Schüler sollten sorgfältig mit Computern 
und anderen Geräten im Schulnetzwerk umgehen, um Beschädigungen zu 
vermeiden. 

 Beachte die Netzwerkrichtlinien: Schüler sollten die Richtlinien des Schulnetzwerks 
beachten und bei Fragen oder Bedenken den Lehrern oder IT-Verantwortlichen des 
Schulnetzwerks kontaktieren. 

 
 
Grundlagen für die Entwicklung des Leitfadens: 

o Handout von Daniel Wolff 
o 10 Internetregeln ZEIT 
o ISB-Handreichungen  https://www.isb.bayern.de/grundsatzabteilung/paedagogische-

grundsatzfragen-blkm/praevention/praevention-im-team/  

 
 
 
 
 

https://www.isb.bayern.de/grundsatzabteilung/paedagogische-grundsatzfragen-blkm/praevention/praevention-im-team/
https://www.isb.bayern.de/grundsatzabteilung/paedagogische-grundsatzfragen-blkm/praevention/praevention-im-team/
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Auswahl an Referenten 
 

Referent Thema Art Kosten 

Alexander Hempel 
hempel.alexander@gmail.com 
 

T"Social Media - Segen oder 
Fluch" 

Vortrag vor 
Ort 
Workshops 

70€ Vortrag 
50 
Workshop 

Daniel Wolff  
info@digitaltraining.de 
www.digitaltraining.de   

Digitaltraining 
Tipps für Eltern und Schüler 

Online 
Zoom/Teams 
+ Handouts 

595 € 
Termine im 
April/Mai 

Nils Prunin Medien- und Internetsucht 
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